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Antwort auf die Anfrage der Fraktion „Die Linke“ (Drucksachen-Nr. 
1927/2025-2030) für die BV Stieghorst am 17.09.2026 
 

 
Thema:  
Hausärztliche Versorgung in Ubbedissen (Anfrage des Einzelvertreters der Partei Die 
Linke vom 06.09.2026) 

 
Anfrage:  
Bereits mehrfach haben die Bezirksvertretung Stieghorst und andere Gremien Vorschläge ge-
macht und Beschlüsse gefasst, der Verschlechterung der ärztlichen Versorgung entgegenzu-
wirken. Die Verwaltung wurde aufgefordert, entsprechende Konzepte mit Leben zu füllen. Wie 
stellt sich nunmehr, nach Schließung der letzten hausärztlichen Praxis in Ubbedissen, die Ver-
waltung die Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung in Ubbedissen vor?  
 
Zusatzfrage Gab es bereits Gespräche oder Bemühungen, eine Niederlassung von Hausärz-
ten in Ubbedissen zu erreichen und falls ja, woran ist dies ggf. gescheitert? 
 
Antwort: 

Der Sicherstellungsauftrag für die ambulante vertragsärztliche Versorgung liegt bei der Kas-
senärztlichen Vereinigung Westfalen-Lippe (KVWL). Im Mittelbereich Bielefeld beträgt der 
Versorgungsgrad aktuell 98,1 %. Im PLZ-Gebiet 33699 bestehen mehrere vertragsärztliche 
Praxen und MVZ, die die Versorgung der umliegenden Bereiche mit abdecken. 

Seit August 2025 unterstützt die städtische Gesundheitsmanagerin aktiv die Gewinnung und 
Niederlassung von Ärztinnen und Ärzten und wirbt im Rahmen ihrer Netzwerkarbeit auch für 
geeignete Standorte. Zudem besteht ein enger Austausch mit der Initiative Bielefelder Haus-
ärzte (IBH), mit der das gemeinsame Ziel besteht, die hausärztliche Versorgung möglichst 
auf hohem Niveau zu halten und Versorgungslücken zu vermeiden bzw. zu schließen. 

Für Ubbedissen besteht seitens der Stadt die klare Bereitschaft, eine Niederlassung nach 
Kräften zu unterstützen und hierfür entsprechende Kontakte und Rahmenbedingungen zu 
vermitteln. Trotz dieser Bemühungen konnte bislang kein konkretes Niederlassungsinteresse  
gewonnen werden. 

Die Stadt wird die Entwicklung dennoch weiter beobachten und ihre bestehenden Kontakte 
und Netzwerke nutzen, um bei einem entsprechenden Interesse seitens niedergelassener 
Ärztinnen und Ärzte eine Ansiedlung in Ubbedissen bestmöglich zu unterstützen. 
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